MARIÄ EMPFÄNGNIS 2009

Jesus kam – wiewohl Abkömmling aus dem königlichen Haus Davids – in armen Verhältnissen auf die Welt.
Seine Familie war zwar jetzt nicht gerade s o  arm – immerhin hatte Josef einen Beruf – er war, wie es heißt – Zimmermann. Die Umstände der Geburt waren durch außerordentliche Umstände chaotisch.

Sein Aufwachsen in Nazareth war dann vermutlich vergleichbar dem Aufwachsen vieler – der meisten – anderen Kinder in dieser kleinen Stadt.

Was er allerdings an Bildung mitbekommen hat, das war bestimmt nicht armselig! Speziell die moralische Bildung gelang den Eltern großartig: aufrechte Denkungsart, Zivilcourage, Fairness … die Fähigkeit tiefgründig zu forschen – wenn es um die Suche nach Recht und Gerechtigkeit – nach dem Willen Gottes in der jeweiligen Situation ging.

Wenn ein Mensch sich aus einfachen Verhältnissen zu so einer eigenständigen, verantwortungsbewussten Persönlichkeit entwickelt – dann muss man wohl annehmen, dass ihm alle diese menschlichen Qualitäten schon im Elternhaus zugewachsen sind – und dass aufrechte Gesinnung, Herzensgüte, unerschütterliche Sicherheit in der Lebensführung – Mut zur Originalität – zur Provokation, wenn’s sein musste, erfrischende Offenheit, die verlogene Fromme, raffgierige Geizhälse, hinterhältige Menschenverächter ohne feige Kompromisse zu demaskieren wagte – dass diese über alle Zeiten begeisternde Charakterstärke auch genetisch vererbt war!
Maria war ohne den Makel der Erbsünde empfangen worden –

sagt unser Fest. Was heißt das anderes, als dass sich in ihrem Genmaterial erstaunlich gute Substanz zusammengefunden hat!

Wir werden einmal alle – trotz aller sowieso höchst positiven Erwartung – pass erstaunt sein, was für ein sympathischer Kerl dieser Jesus ist –

· und was für eine bestrickend liebenswürdige Person seine Mutter ist.

Viele der gut meinenden Marienverehrer werden sagen: „Mein Gott, sie ist ja ganz anders, als wir sie uns vorgestellt haben – aber um so besser gefällt sie uns!“
